
P r o t o k o l l 
 

Nr. X/44/2011 
 

der öffentlichen Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 

 
 

vom Mittwoch, dem 16.03.2011 

 
 

Sitzungsbeginn: 20:00 Uhr 

Sitzungsende:  20:45 Uhr 

 
Anwesend waren:  
 
 I.  Vorsitzende 
 

   Ulrike Bolz 
 

 
 II. Die weiteren Ausschussmitglieder 
 
  Uwe Kraft 
  Reinhard Gemander 
  Andreas Moses 
  Sandra Zunke 
  Erhard Kettenbeil  
  Cornelia Scheer 
  Hans-Jürgen Schubert 
  Manfred Klein 
 
 III. Von der Stadtverordnetenversammlung 
 
  Heike Seifert, stellvertr. Vorsitzende 
  Gudula Bohusch, stellvertr. Vorsitzende 
  Rudolf Kretzschmar, stellvertr. Vorsitzender 
  Karin Birk-Lemper, stellvertr. Vorsitzende 
 
 IV. Vom Magistrat 
 
  Klaus Hoffmann, Bürgermeiste 
  Jürgen Strempel, Stadtrat 
 
 V. Von der Verwaltung 
  Herr Bühner zu TOP 2.2., 2.3., 2.4. 
  Herr Mielke zur TOP 2.1. 
  --- 
 
 VI. Als Gäste 
 
  --- 
 
 VII. Protokollführerin 
 
  Ute Klingelhöfer 



 

 
 
Die Vorsitzende eröffnet die Sitzung. Sie stellt die Ordnungsmäßigkeit der Ladung sowie die 
Beschlussfähigkeit fest. Gegen die Tagesordnung erheben sich keine Einwände. Sie wird wie 
folgt erledigt: 
 

1. Genehmigung des Beschluss-Protokolls Nr. X/43/2011 über die Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses am 31.01.2011 

Beschluss: 

Es wird beschlossen, das Beschluss-Protokoll Nr. X/43/2011 über die Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses am 31.01.2011 zu genehmigen. 

Beratungsergebnis: 8 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 1 Stimmenthaltung(en) 

2. Beratungspunkte 

2.1 Bericht Wirtschaftsprüfungsgesellschaft über die Prüfung der Treuhändertätigkeit der 
Nassauischen Heimstätte im Jahre 2007, 2008 und 2009 
Jahresberichte 2009 und 2010 des Entwicklungsträgers 
Vorlage: 35/2011 

Beschluss: 

1. Die Jahresrechnungen 2007, 2008 und 2009 der Nassauischen Heimstätte über die 
Treuhändertätigkeit im Rahmen der Entwicklungsmaßnahme Neu-Anspach werden 
beschlossen. Gleichzeitig werden die Berichte über die Prüfung der Treuhändertätigkeit der 
Nassauischen Heimstätte der Wirtschaftsprüfungsgesellschaften Schüllermann und Partner 
AG und der Grimm GmbH, in denen dem Entwicklungsträger in den Jahren 2007, 2008 und 
2009 eine ordnungsgemäße Buchführung bescheinigt worden ist, zur Kenntnis genommen. 

 
2. Die Jahresberichte 2009 und 2010 des Entwicklungsträgers, über den Stand der 

Entwicklungs-maßnahem, werden zur Kenntnis genommen.  

Beratungsergebnis: 8 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 1 Stimmenthaltung(en) 

2.2 Feststellung der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2009 für den Betriebszweig Abfallbeseitigung 
Vorlage: 31/2011 

Beschluss: 

Es wird beschlossen, die Eröffnungsbilanz per 01.01.2009 in Aktiva und Passiva mit 115.841,53 € 
festzustellen. 
 
Die unterirdischen Glascontainersammelbehälter in der Hochwiese V und der Rod am Berger 
Straße werden zum Buchwert in das Anlagevermögen der Stadtwerke – Abfallbeseitigung – 
übertragen. 

Beratungsergebnis: 9 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 

2.3 Bericht der Revisions- und Betriebsberatungsgesellschaft Grimm GmbH über die Prüfung 
des Jahresabschlusses der Stadtwerke für das Wirtschaftsjahr 2009 
Feststellung des Jahresabschlusses und Behandlung des Jahresergebnisses 
Vorlage: 27/2011 

Beschluss: 

Es wird beschlossen, den Prüfbericht zur Bilanz der Stadtwerke Neu-Anspach zum 31.12.2009 zur 
Kenntnis zu nehmen und die Bilanzsummen in Aktiva und Passiva mit jeweils 16.776.538,63 € 
festzustellen. Die Gewinne in den Betriebszweigen Abwasser und Wasserversorgung und die 
Verluste in den Betriebszweigen Nahwärmeversorgung und Abfallbeseitigung sind wie folgt zu 
behandeln: 
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a) Der ausgewiesene Jahresgewinn bei der Abwasserbeseitigung in Höhe von 21.140,65 €  

wird auf neue Rechnung vorgetragen, 
 
b) der ausgewiesene Jahresgewinn bei der Wasserversorgung in Höhe von 34.522,06 € 

wird auf neue Rechnung vorgetragen, 
 
c) der Jahresverlust bei der Nahwärmeversorgung in Höhe von 102.528,07 €  

wird auf neue Rechnung vorgetragen, 
 
d) der Jahresverlust bei der Abfallbeseitigung in Höhe von 29.227,83 € 

wird auf neue Rechnung vorgetragen. 
 
Dieser Beschluss ist gemäß § 27 Eigenbetriebsgesetz in ortsüblicher Form bekannt zu machen. 

Beratungsergebnis: 9 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 

2.4 Prüfung der Bilanz der Stadtwerke für das Wirtschaftsjahr 2010 
Bestellung eines Wirtschaftsprüfers 
Vorlage: 28/2011 
 
Auf Frage von Frau Zunke und Frau Bolz, warum die Vergabe nicht auf den günstigsten Anbieter 
erfolgt, antwortet Herr Hoffmann, das für den Vorschlag der Auftragsvergabel die Qualität und nicht 
das wirtschaftlichste Angebot im Vordergrund steht. 

Beschluss: 

Es wird beschlossen, die SWS Schüllermann und Partner AG, Hauptstraße 38, 63303 Dreieich, mit 
der Prüfung der Bilanzen und der Lageberichte für die Wirtschaftsjahre 2010 bis 2014 zu 
beauftragen. 
 
Die Prüfung soll sich auf sämtliche Betriebszweige der Stadtwerke erstrecken. Auf die §§ 122 
Absatz 1 HGO sowie § 10 Absatz 2 Ziffer 13 der Eigenbetriebssatzung wird Bezug genommen. 

Beratungsergebnis: 9 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 

2.5 Gewerbegebiet "Am Burgweg" 
Grundstücksvergabe 
Vorlage: 26/2011 
 
Lt. Herrn Hoffmann liegt die Zusage für den Grundstückserwerb der Firma Herschel vor. 

Beschluss: 

Es wird beschlossen,  
 
1. der Firma Massivholz Design Max Herschel, Neue Pforte 23, Neu-Anspach, für die bereits an 

sie vergebene Teilfläche B (1.290 m²) des Grundstückes Gemarkung Anspach Flur 48 
Flurstück 107, Robert-Bosch-Straße, im Gewerbegebiet Am Burgweg, letztmalig eine Frist zur 
Beurkundung bis zum 28.03.2011 zu setzen und  

 
2. die Firma Proton GmbH, Herr Albert C. Acker, Auf der Heide 7, Neu-Anspach, automatisch als 

Nachrücker für die Vergabe der Teilfläche B zu bestimmen, wenn die Beurkundung mit der 
Firma Massivhaus Design Max Herschel nicht bis zur festgelegten Frist erfolgt ist. Der 
Vergabebeschluss vom 08.02.2010 gilt dann als aufgehoben.  

Beratungsergebnis: 9 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 



 

2.6 Einrichtung eines Fahrservice für Seniorinnen und Senioren ab dem 65. Lebensjahr 
Aktiv-Mobil in Neu-Anspach - AMiNA 
Vorlage: 34/2011 
 
Bürgermeister Hoffmann erklärt, dass es sich bei diesem Beschlussvorschlag um die Umsetzung 
einer Testphase handelt. Bei einer Fortführung dieser Maßnahme würde den städtischen Gremien 
eine erneute Vorlage vorgelegt. Die Finanzierung über die veranschlagten Mittel für das MidKom-
Konzept (10.000 €) wäre, da die Mittel derzeit mit einem Sperrvermerk versehen sind, sowieso 
nicht möglich. 
 
Frau Seifert weist darauf hin, dass sie noch auf die Umsetzung des Stavo-Beschlusses vom 
08.02.2010 zur Umsetzung von Midkom wartet. Es war Wunsch aller, dass die Mobilität in der 
Kommune ohne Altersbeschränkung geprüft werden sollte, so dass dies, in Ergänzung zu dem 
Stavo-Beschluss vom 08.02.10, aus dem jetzt vorgelegten Beschlussvorschlag hervorgehen sollte. 
 
Herr Hoffmann berichtet, dass derzeit Gesprächsbereitschaft von seiten des Unternehmers für 
Fahrtkosten in Höhe von 1,20 € besteht. Nähere Kosten werden bis zur Sitzung der Stavo am 
22.03.2011 mitgeteilt. 
 
Herr Moses ergänzt, dass der Seniorenbeirat den Modalitäten des Fahrservices AMINA 
zugestimmt habe. 
 
Frau Birk-Lemper berichtet aus dem KSA, dass dort besprochen wurde, die Einbeziehung von 
Menschen mit Handycap in der Probephase von AMINA von der Verwaltung überprüfen zu lassen. 

 
Frau Seifert beantragt, den Beschluss so zu ergänzen, dass es sich bei der Umsetzung dieses 
Beschlussvorschlages – in Anlehnung an den Beschluss der Stavo vom 08.02.2010, der lautet: Die 
Stavo beschließt, den Magistrat zu beauftragen über das Projekt Midkom-Mobilität in Neu-Anspach 
umfassend zu informieren und die Möglichkeiten zur Umsetzung und zur Finanzierbarkeit 
aufzuzeigen - um eine Zwischenlösung handelt. 
 
Der Antrag wurde mit dem nachfolgenden Beratungsergebnis abgelehnt: 

Beratungsergebnis: 3 Ja-Stimme(n), 6 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Herr Kretschmar berichtet, dass im KSA zusätzlich besprochen wurde, dass die Verwaltung zu den 
Haushaltsplanberatungen für den HH 2012 einen ersten Erfahrungsbericht vorlegt. 

Beschluss: 

Es wird beschlossen, ab dem 01.06.2011 testweise bis zum 31.07.2012 mit dem Taxiunternehmen 
„Taxi Böber“ das AMiNA-Taxi für Seniorinnen und Senioren ab dem 65. Lebensjahr zu den in der 
Vorlage Nr. X/34/2011 dargestellten Konditionen anzubieten.  
 
Die Mittel für das Haushaltsjahr 2011 stehen bei der Kostenstelle 59315130, weitere Förd. Soz. 
Leistungen, in Höhe von 1.800,00 € zur Verfügung. Im Haushalt 2012 werden die Mittel nach den 
Erfahrungswerten von 2011 eingestellt. 

Beratungsergebnis: 8 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 1 Stimmenthaltung(en) 

2.7 Zaunreparatur an der Sportanlage Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße - Aufhebung des 
Sperrvermerks 
Vorlage: 38/2011 
 

Beschluss: 

Es wird beschlossen den Sperrvermerk über die Zaunreparatur an der Sportanlage Friedrich-
Ludwig-Jahn-Straße aufzuheben und nach Prüfung aller Angebote den Auftrag zur Zaunreparatur 
an die Fa. Rabe-Zaunbau, als günstigstem Bieter, mit einer Summe von 4.685,62 € zu vergeben. 
Die erforderlichen Mittel sind im Haushalt bei dem Kostenträger 424010 in einer Höhe von 
5.000,00 € eingestellt. 
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Beratungsergebnis: 9 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 

2.8 Vermächtnis Franz Karl Rühl, Neu-Anspach 
Vorlage: 16/2011 
 

Beschluss: 

Es wird beschlossen, das Vermögen aus der Testamentssache Franz Karl Rühl, Neu-Anspach, 
analog zur Heinrich-Nöll-Stiftung bestmöglichst anzulegen und nur die jährliche Zinsausschüttung 
für soziale und kulturelle Zwecke zu verwenden. Zur Verwendung hat der Leistungsbereich 
Familie, Sport und Kultur ein Vorschlagsrecht. Die Genehmigung erfolgt durch den Magistrat der 
Stadt Neu-Anspach. 

Beratungsergebnis: 9 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 

2.9 Ehrung der Stadträte Klaus Becker und Jürgen Strempel sowie der Mandatsträgerinnen und 
Mandatsträger Ulrike Bolz, Corinna Bosch, Jutta Bruns, Rudolf Kretzschmar sowie Hans-
Jürgen Schubert für langjährige ehrenamtliche Tätigkeit 
Vorlage: 42/2011 
 

Beschluss: 

Es wird beschlossen, die Stadträte Klaus Becker und Jürgen Strempel sowie die Stadtverordneten 
Ulrike Bolz, Corinna Bosch, Jutta Bruns, Rudolf Kretzschmar sowie Hans-Jürgen Schubert für die 
10-jährige geleistete ehrenamtliche Tätigkeit durch die Verleihung einer entsprechenden 
Ehrenurkunde auszuzeichnen. 

Beratungsergebnis: 8 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 1 Stimmenthaltung(en) 

3. Mitteilungen des Magistrats 
 

4. Anfragen und Anregungen 
 
Frau Seifert bittet Herrn Hoffman, für die Koordinierung der dazu benötigten Vorarbeiten, den 
Zeitpunkt der Zaunreparatur rechtzeitig zu benennen. 

5. Geschäftsordnungsfragen im Zusammenhang mit der nächsten Parlamentssitzung 
 
 
 
 
Ulrike Bolz       Ute Klingelhöfer 
Vorsitzende       Schriftführerin 
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Stadt 

Neu-Anspach 
Der Magistrat  

 
 
 
 
 

Aktenzeichen: Mielke 
Leistungsbereich: Abrechnung Entwicklungsmaßnahme 

 
 
 
  Datum, 24.02.2011  - Drucksachen Nr.: 

Vorlage X/35/2011 

 
 
Beratungsfolge Termin Entscheidungen 

Magistrat 01.03.2011  

Haupt- und Finanzausschuss 16.03.2011  

Stadtverordnetenversammlung 22.03.2011  

 
Bericht Wirtschaftsprüfungsgesellschaft über die Prüfung der Treuhändertätigkeit der 
Nassauischen Heimstätte im Jahre 2007, 2008 und 2009 
Jahresberichte 2009 und 2010 des Entwicklungsträgers 
 

Sachdarstellung: 

1. Prüfung der Treuhändertätigkeit 
Durch die arbeits- und zeitaufwendige Doppikeinführung, der Zusammenlegung der Kämmerei von Neu-
Anspach und Usingen mit gleichzeitiger Einsparung einer Ganztagsstelle hatte die Vorlage der Ergebnisse 
der Prüfung der Treuhändertätigkeit an die städtischen Gremien keine erste Priorität gehabt, zumal von der 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft eine ordnungsgemäße Buchführung in diesem Zeitraum bestätigt wurde.  
 
Ziel war es, die Prüfungen der Jahre 2007 u. 2008 zusammen mit dem Ergebnis der Prüfung 2009 nach der 
Sommerpause 2010 den Gremien vorzulegen. Nach fünfjähriger Tätigkeit der 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Schüllermann und Partner AG, erhielt die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Grimm GmbH am 15.02.2010 den Auftrag, die Prüfung für das Wirtschaftsjahr 2009 durchzuführen. Der 
endgültige Prüfbericht 2009 wurde der Verwaltung allerdings erst am 19.01.2011 vorgelegt. Mit der Prüfung 
für 2010 wurde wieder die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Schüllermann und Partner AG beauftragt.  
 
Beide Wirtschaftsprüfungsgesellschaften attestieren der Nassauischen Heimstätte in den Jahren 2007, 2008 
und 2009 eine ordnungsgemäße Buchführung.  
 
 
2. Jahresberichte des Entwicklungsträgers 
Der Entwicklungsträger hat die Jahresberichte 2009 und 2010 erstellt und der Verwaltung zur Weiterleitung 
an die Gremien vorgelegt. In beiden Berichten sind u.a. die aktuellen Stände von den Mittelabrufen für den 
3. u. 4. BA der Heisterbachstraße ausgewiesen. Hierzu ist ergänzend festzuhalten, dass die ausgewiesenen 
Beträge nur die Mittelabrufe ab dem Jahre 2007 in dem vom Ministerium genehmigten 
entwicklungsbedingten Anteil von 88,71% widerspiegeln.  
Bereits in dem Zeitraum von 1988 bis 2001 sind Kosten für die „Planung Nordverlängerung 
Heisterbachstraße“ (dies betrifft den heutigen 3. u. 4 BA) und ab 2001 bis 2003 für die Planung „Zubringer 
Gewerbegebiete Burgweg und Feldchen“ bzw. für die Planung „Anbindung Gewerbegebiete an K 723“ (dies 
betrifft den heutigen 4. BA) im Haushalt veranschlagt und auch verausgabt worden. 
Diese Kosten werden z. Zt. von der Verwaltung ermittelt, müssen anschl. in Kosten für den 3. BA bzw. 4. BA 
aufgeschlüsselt (Kosten 4. BA sind nicht entnahmefähig; nur Zwischenfinanzierung) und den 
entsprechenden Mittelabrufen aus dem Entwicklungsvermögen in diesem Zeitraum gegenüber gestellt 
werden. Das daraus erfolgende Ergebnis ist bei den zukünftigen Mittelabrufen zum 3. BA entsprechend zu 
berücksichtigen.  
 



 2

 
Die drei Berichte über die Prüfungen und die zwei Jahresberichte, gehen aus Ersparnisgründen nur den 
Mitgliedern des Magistrats, des Haupt- und Finanzausschusses und des Ältestenausschusses zu. Bei Bedarf 
werden weitere Exemplare gerne als PDF-Datei zur Verfügung gestellt. 
 

Beschlussvorschlag: 

1. Die Jahresrechnungen 2007, 2008 und 2009 der Nassauischen Heimstätte über die Treuhändertätigkeit 
im Rahmen der Entwicklungsmaßnahme Neu-Anspach werden beschlossen. Gleichzeitig werden die 
Berichte über die Prüfung der Treuhändertätigkeit der Nassauischen Heimstätte der 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften Schüllermann und Partner AG und der Grimm GmbH, in denen dem 
Entwicklungsträger in den Jahren 2007, 2008 und 2009 eine ordnungsgemäße Buchführung bescheinigt 
worden ist, zur Kenntnis genommen. 

 
2. Die Jahresberichte 2009 und 2010 des Entwicklungsträgers, über den Stand der Entwicklungs-

maßnahem, werden zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
Klaus Hoffmann 
Bürgermeister 
 
 
Anlagen 
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S T A D T   N E U - A N S P A C H 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

JAHRESBERICHT 2009 
DES ENTWICKLUNGSTRÄGERS 

 
ÜBER  DEN  STAND   

 
DER  ENTWICKLUNGSMASSNAHME   
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Erschließungsmaßnahmen 
 

 
 
Gewerbegebiet Am Burgweg 
 
Die bereits im letzten Jahr beauftragten Leistungen zum 
Teilendausbau in der Rudolf-Diesel-Straße und hier im Bereich des 
Postverteilerzentrums wurden durch die Fa. Jost fertig gestellt. Die 
Schlussabrechnung wurde vorgenommen. 
 
 
Mit Schreiben der Stadt vom 04.06.2008 wurde die NH mit der 
Planung, Kostenermittlung und Umsetzung einer öffentlichen 
Parkplatzanlage am östlichen Ende der Rudolf-Diesel-Straße im 
Gewerbegebiet „Am Burgweg“ beauftragt. Am 04.08.2008 legte die 
NH die Planung mit den dazugehörigen Kosten vor. Sie schlug vor, im 
Rahmen eines Tauschvertrages mit den Grundstückseigentümern des 
Flurstückes 77. Flur 48, Gemarkung Anspach den Zuschnitt der 
Grundstücksfläche zu verbessern. Der Magistrat folgte dem 
Planungsvorschlag und ermächtigte die NH einen flächengleichen 
Grundstückstausch mit der Maßgabe vorzunehmen, dass die 
Nebenkosten aus dem Entwicklungsvermögen getragen werden.  
Den Zuschlag zum Parkplatzbau erhielt die Fa. Preiss aus Aßlar. 
Die abgerechneten Kosten nach Schlussrechnung beliefen sich auf 
33.104,87,--€. Die Abnahme der Leistungen fand im Juni 2009 statt 
 
 
Entlastung Usbach 
 
Nach der Feststellung eines Mineralölschadens im Bereich der 
Maßnahme wurde in der Vergangenheit über den fachgerechten 
Umgang mit dieser Kontamination im Zuge des Kanalneubaus 
diskutiert. 
Hierzu wurde im Vorfeld das Ingenieurbüro Hug-Geoconsult 
beauftragt ein umwelttechnisches Gutachten zu erstellen und im 
Weiteren eine vertiefende Untersuchung des Grundwassers 
durchzuführen. 
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Aufgrund der dargestellten Rahmenbedingungen wurde von 
Hug-Geoconsult ein neues Verfahren empfohlen, dass sich Micro-
Tunneling nennt und mit geschlossener Ortsbrust arbeitet. 
Mit diesem Verfahren löst man das Problem des Arbeitsschutzes und 
des erhöhten anfallenden und belasteten Grundwassers. 
Die Kosten des Verfahrens sind entsprechend des Aufwandes höher, 
dafür deutlich schneller.  
Weiterhin sind bereits Mehrkosten für die vertiefende 
umwelttechnische Untersuchung angefallen und es werden für die 
abfalltechnische Untersuchung weitere Mehrkosten entstehen. 
 
Im Folgenden stellt sich die Kostensituation heute wie folgt dar: 
 
Baukosten:    1.190.916,30,-- € 
Planungskosten         62.381,69,-- € 
Grundstücksankauf          2.000,00,-- € 
Umwelttechnische Untersuchung       7.064,00,-- € 
Abfalltechnische Fachbaubegleitung: 6.652,10,-- € 
 
Gesamtkosten:    1.269.014,09,-- € 
 
 
Gegenüber den aufgeführten Kosten zum Gemeindebeschluss vom 
12.12.2006 entstehen innerhalb der Maßnahme Mehrkosten in Höhe 
von 229.014,09,-- €. 
Im Rahmen der Stavo vom 07.09.2009 wurden die Mehrkosten 
bestätigt und die Mittel im Wirtschaftsplan berücksichtigt. 
Submissionstermin für die Angebotsabgabe ist der 4. Februar 2010. 
 
 
Baugebiet Hochwiese 5 
 
Hier kam es zu erheblichen Schäden durch angeschwemmte 
Wassermaßen. Die Versicherung der Stadt drohte damit diese Schäden 
nicht mehr zu tragen, wenn im Bereich des Hochwasserschutzes nichts 
vorgenommen würde. 
Somit wurde im Rahmen der Entwicklung eine so genannte 
Hochwasserschutzeinrichtung mittels Damm gebaut 
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Heisterbachstraße 3. BA 
 
Die Stadt Neu-Anspach hat für angefallene Planungskosten den 
entwicklungsbedingten Anteil für den genannten Straßenneubau in 
Höhe von 44.172,92,--€ abgerufen. 
Die Schlüsselbildung für den entwicklungsbedingten Anteil liegt 
prozentual bei 88,71%. 
Die Mittel wurden in drei Abschlägen angefordert: 

1. AZ: 29.098,53,--€ 
2. AZ:   1.449,78,--€ 
3. AZ: 14.924,61,--€ 

 
Heisterbachstraße 4. BA 
 
Die Stadt Neu-Anspach hat für angefallene Planungskosten den 
entwicklungsbedingten Anteil für den genannten Straßenneubau in 
Höhe von 34.246,03,--€ abgerufen. 
Diese Mittel dienen der Zwischenfinanzierung bis zur endgültigen 
Vorlage der Bewilligungsbescheide. 
Die Mittel wurden mit einem Abschlag angefordert: 

1. AZ: 34.246,03,--€ 
 
 
Parkplatzerweiterung Friedhof Mitte 
 
Die Stadt hat den entwicklungsbedingten Anteil zur Herstellung eines 
Parkplatzes in Höhe von 50.410,--€ abgerufen. 
Die Mittel wurden mit einem Abschlag angefordert: 

1. AZ: 50.410,--€ 
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Rathausneubau 
 
Zur Realisierung des Neuen Rathauses hat sich die Stadt Neu-
Anspach zur Auslobung eines Architektenwettbewerbes entschlossen. 
Mit der Steuerung und Durchführung wurde die Nassauische 
Heimstätte beauftragt. 
Nachdem ein vorgeschaltetes Bewerberverfahren die 
Wettbewerbsteilnehmer lokalisiert hat, wird nun in einem zweiten 
Schritt die eigentliche Wettbewerbsaufgabe durch die verbliebenen  
Büros erarbeitetet. 
Die Preisgerichtssitzung findet am 15. April 2010 statt. 
Die Ergebnisse werden anschließend der Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht. 
 
 
 

Vermarktung 
 

Gewerbegebiet Am Kellerborn 
Grundstücksvermarktung GE Am Kellerborn 1. BA 
 
 
Gewerbegebiet Am Burgweg 
Grundstücksvermarktung letztes Grundstück GE Am Burgweg 
 
Mitte D 
Das Flurstück 880 wurde der Stadt Neu-Anspach für die Errichtung 
eines Kleinkinderbetreuungszentrums übertragen. 
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Abrechnung der Entwicklungsmaßnahme 
 
Die Fortführung der Abrechnung von Einzelmaßnahmen der 
Entwicklungsmaßnahme musste aufgrund der Einführung der Doppik 
und dem damit verbundenen Arbeitsaufwand zurück gestellt werden. 
 

Finanzielle Entwicklung und Liquidität 
 

Der Wirtschaftsplan der Entwicklungsmaßnahme für das Jahr 2010 
sieht Ausgaben von insgesamt 4.923 T€ und geplante Einnahmen in 
Höhe von 2.083 T€ vor. Bei einem Kassenbestand aus dem Vorjahr 
von 5.724 T€ ergibt sich nach den Einnahmen und Ausgaben des 
Wirtschaftsjahres ein voraussichtlicher Kassenbestand zum 
Jahresende von 2.884 €. 
 
Die Liquidität der Entwicklungsmaßnahme ist weiterhin gesichert.  
Es wird weiterhin mit einem finanziell ausgeglichenen Ergebnis zu 
dem geplanten Abschluss der Entwicklungsmaßnahme gerechnet, 
hierbei wird davon ausgegangen, dass die als Vorauszahlungen 
gewährten Sanierungs- und Entwicklungsfördermittel in Höhe von rd. 
1.595 T€ nach der Abrechnung der Gesamtmaßnahme mit dem Land 
Hessen in Zuschüsse umgewandelt werden, so dass der städtische 
Haushalt nicht mit einer Rückforderung des Landes belastet wird. 
 
 

NASSAUISCHE HEIMSTÄTTE  

Wohnungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH 
Entwicklungsträger und Treuhänderin 
der Stadt Neu-Anspach 
 
24.11.2009 
 
i. A. 
Gregor Voss 
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Erschließungsmaßnahmen 
 

 
 
Entlastung Usbach 
 
mit Beschlussfassung durch die Stadtverordnetenversammlung am 
07.09.2009 wurden Mittel zur Herstellung des Auslasskanals „RÜ6“ 
in Höhe von 1.269.500,--€ genehmigt und über den Wirtschaftsplan 
der Entwicklungsmaßnahme bereitgestellt. 
Im Zuge der Maßnahme haben sich jedoch Mehrkosten ergeben, 
welche am 05.10.2010 schriftlich dargelegt und im Weiteren durch die 
städtischen Gremien genehmigt wurden. 
Die hier angemeldeten Projektkosten belaufen sich nunmehr auf  
1.410.000,-- EUR 
 
Im Folgenden stellt sich die Kostensituation heute wie folgt dar: 
 
Baukosten:     1.273.300,00,-- € 
Beweissicherung           8.632,26-- € 
Bauoberleitung/Planung        75.000,00,-- € 
Umwelttechnische Untersuchung        6.959,72-- € 
Abfalltechnische Fachbaubegleitung:        6.652,10,-- € 
Umleitung der Gasversorgung:          9.013,90,-- € 
Vermessung und sonstiges:          2.000,00,-- € 
 
Gesamtkosten:     1.381.557,98,-- € 
 
Die Baumaßnahme ist zwischenzeitlich erfolgreich beendet worden, 
wobei die Schlussrechnung der ausführenden Firma noch aussteht. 
 
 
Am Burgweg 4. BA 
 
Nach Durchführung der B-Planänderung Am Burgweg zur Teilung 
zweier Grundstücke und Erschließung dieser mittels eines Angers, 
wurde die Planung und Erstellung eines Leistungsverzeichnisses 
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beauftragt. Inhaltlich geht es hier um den Kanal, Wasser und 
Straßenbau. 
Die Submission fand mittlerweile statt und das Ergebnis liegt uns 
bereits vor. 
Das günstigste und zu beauftragende Angebot liegt bei  
64.731,45 EUR. 
Die Zustimmung zur Vergabe liegt den städtischen Gremien zur 
Beschlussfassung vor. 
 
 
Heisterbachstraße 3. BA 
 
Die Stadt Neu-Anspach hat für angefallene Planungskosten den 
entwicklungsbedingten Anteil für den genannten Straßenneubau in 
Höhe von 145.179,18,--€ abgerufen. 
Die Schlüsselbildung für den entwicklungsbedingten Anteil liegt 
prozentual bei 88,71%. 
Die Mittel wurden in zehn Abschlägen angefordert: 

1.  AZ: 45.473,69,--€ 
2.  AZ:   4.384,40,--€ 
3.  AZ:   3.735,04,--€ 
4.  AZ: 29.098,53,--€ 
5.   AZ:   1.449,78,--€ 
6.   AZ: 14.924,61,--€ 
7.   AZ: 21.192,40,--€ 
8.   AZ:   8.119,66,--€ 
9.   AZ:   5.195,75,--€ 
10.  AZ: 11.605,32,--€ 
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Heisterbachstraße 4. BA 
 
Die Stadt Neu-Anspach hat für angefallene Planungskosten den 
entwicklungsbedingten Anteil für den genannten Straßenneubau in 
Höhe von 55.699,27,--€ abgerufen. 
Diese Mittel dienen der Zwischenfinanzierung bis zur endgültigen 
Vorlage der Bewilligungsbescheide. 
 
 
Die Mittel wurden in vier Abschlägen angefordert: 

1. AZ: 34.246,03,--€ 
2. AZ: 10.326,70,--€ 
3. AZ:   2.639,12,--€ 
4. AZ:   8.487,42,--€ 

 
Finanzielle Entwicklung und Liquidität 

 
Der Wirtschaftsplan der Entwicklungsmaßnahme für das Jahr 2011 
sieht Ausgaben von insgesamt 5.989 T€ und geplante Einnahmen in 
Höhe von 2.410 T€ vor. Bei einem Kassenbestand aus dem Vorjahr 
von 3.862 T€ ergibt sich nach den Einnahmen und Ausgaben des 
Wirtschaftsjahres ein voraussichtlicher Kassenbestand zum 
Jahresende von 3.862 €. 
 
Die Liquidität der Entwicklungsmaßnahme ist weiterhin gesichert.  
Es wird weiterhin mit einem finanziell ausgeglichenen Ergebnis zu 
dem geplanten Abschluss der Entwicklungsmaßnahme gerechnet, 
hierbei wird davon ausgegangen, dass die als Vorauszahlungen 
gewährten Sanierungs- und Entwicklungsfördermittel in Höhe von rd. 
1.595 T€ nach der Abrechnung der Gesamtmaßnahme mit dem Land 
Hessen in Zuschüsse umgewandelt werden, so dass der städtische 
Haushalt nicht mit einer Rückforderung des Landes belastet wird. 
Sollten wider Erwarten nach Abrechnung aller Projekte (auch auf 
Grundlage eines Kostenvoranschlags 3 BA bzw. Kostenberechnung 4. 
BA der Heisterbachstraße) noch Mittel in der Entwicklungsmaßnahme 
vorhanden sein, sind von diesem Überschuss die vom Land und Bund 
gewährten Vorauszahlungen (im Verhältnis der anteiligen staatlichen 
Fördermittel) zurück zu zahlen. Verbleibt dann immer noch ein 
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Überschussanteil, steht dieser der Stadt Neu-Anspach zu, da nach dem 
ehemaligen Städtebaufördergesetz (§58) bei Entwicklungsmaßnahmen 
keine Überschussverteilung wie bei Sanierungsmaßnahmen 
vorgesehen ar (vgl. StBauF §48) 
 
 
 
 
 

NASSAUISCHE HEIMSTÄTTE  

Wohnungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH 
Entwicklungsträger und Treuhänderin 
der Stadt Neu-Anspach 
 
21.02.2011 
 
i. A. 
Gregor Voss 
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Stadt 

Neu-Anspach 
Der Magistrat  

 
 
 
 
 

Aktenzeichen: Bühner/Ne 
Leistungsbereich: Ver- und Entsorgung 

 
 
 
  Datum, 17.02.2011  - Drucksachen Nr.: 

Vorlage X/31/2011 

 
 
Beratungsfolge Termin Entscheidungen 

Betriebskommission 28.02.2011  

Magistrat 01.03.2011  

Haupt- und Finanzausschuss 16.03.2011  

Stadtverordnetenversammlung 22.03.2011  

 
Feststellung der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2009 für den Betriebszweig Abfallbeseitigung 
 
Sachdarstellung: 

Mit Beschluss vom 01.09.2008 beschloss die Stadtverordnetenversammlung, die Abfallbeseitigung zum 
01.01.2009 als eigenständigen Betriebszweig in die Stadtwerke zu integrieren. 
 
Auf Grund des kameralen Abschlusses für das Jahr 2008 erstellte das Steuerbüro Behr und Partner eine 
Eröffnungsbilanz per 01.01.2009 mit den Bilanzsummen in Aktiva und Passiva von 115.841,53 €. 
 
Das Anlagevermögen in Höhe von 71.465,00 € beinhaltet den Buchwert von zwei unterirdischen Glascontai-
nersammmelbehältern (Hochwiese V und Rod am Berger Straße). Für diese Sammeleinheiten werden die 
Abschreibungen und die Unterhaltungskosten im Wirtschaftsplan der Abfallbeseitigung geführt. Aus diesem 
Grund schlägt die Betriebsleitung vor, diese Anlage in das Anlagevermögen der Abfallbeseitigung zu integ-
rieren. 
 
Die Forderungen gegenüber der Stadt beinhalten Rücklagen aus den vergangenen Jahren. Da das Stamm-
kapital Gegenstand der Handelsregistereintragung ist, schlägt die Betriebsleitung vor, analog der anderen 
Betriebszweige das Eigenkapital den allgemeinen Rücklagen zuzuschlagen. Wenn es als Stammkapital 
geführt werden würde, müsste die Eintragung im Handelsregister (ist zurzeit mit Null eingetragen) bei Ver-
änderung regelmäßig angepasst werden. Um dies zu vermeiden, wird das Eigenkapital als allgemeine 
Rücklage ausgewiesen. 
 
Die Rückstellungen beinhalten die Anteile der Altersteilzeit. 
 
Die Verbindlichkeiten beinhalten Forderungen der Stadt aus dem Vorjahr. 
 
Die Eröffnungsbilanzwerte sind mit den Eröffnungsbilanzwerten der Stadt zum 01.01.2009 abgestimmt. 
 
Die Betriebsleitung schlägt vor, der Eröffnungsbilanz wie vorgelegt zuzustimmen. 
 

Beschlussvorschlag: 

Es wird beschlossen, die Eröffnungsbilanz per 01.01.2009 in Aktiva und Passiva mit 115.841,53 € festzu-
stellen. 
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Die unterirdischen Glascontainersammelbehälter in der Hochwiese V und der Rod am Berger Straße werden 
zum Buchwert in das Anlagevermögen der Stadtwerke – Abfallbeseitigung – übertragen. 
 
 
 
 
 
Klaus Hoffmann 
Bürgermeister 
 
 
Anlage: 
Kopie der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2009 - Abfallbeseitigung -  
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Stadt 

Neu-Anspach 
Der Magistrat  

 
 
 
 
 

Aktenzeichen: Bühner/Ne 
Leistungsbereich: Ver- und Entsorgung 

 
 
 
  Datum, 14.02.2011  - Drucksachen Nr.: 

Vorlage X/27/2011 

 
 
Beratungsfolge Termin Entscheidungen 

Betriebskommission 28.02.2011  

Magistrat 01.03.2011  

Haupt- und Finanzausschuss 16.03.2011  

Stadtverordnetenversammlung 22.03.2011  

 
Bericht der Revisions- und Betriebsberatungsgesellschaft Grimm GmbH über die Prüfung des 
Jahresabschlusses der Stadtwerke für das Wirtschaftsjahr 2009 
Feststellung des Jahresabschlusses und Behandlung des Jahresergebnisses 
 
Sachdarstellung: 

Die Revisions- und Betriebsberatungsgesellschaft Grimm GmbH hat entsprechend den Beschlüssen der 
städtischen Gremien den Jahresabschluss und den Lagebericht geprüft. Gemäß § 27 Eigenbetriebsgesetz 
sind den zuständigen Gremien der Jahresabschluss, der Lagebericht und der Prüfbericht zur Feststellung 
vorzulegen. Gleichzeitig müssen sie über die Behandlung der Jahresergebnisse entscheiden.  
 
Die Gesamtjahresrechnung schließt mit einem Jahresverlust von 76.093,19 € ab. Es entfallen auf die 
 

Abwasserbeseitigung  +   21.140,65 € 
Wasserversorgung +   34.522,06 € 
Nahwärmeversorgung  - 102.528,07 € 
Abfallbeseitigung   -   29.227,83 € 

 
 
Abwasserbeseitigung 
 
Die Wirtschaftsplanung bei der Abwasserbeseitigung sah einen Fehlbetrag von 80.070,00 € vor. Das wirt-
schaftliche Ergebnis schließt tatsächlich mit einem Überschuss von 21.140,65 € ab. Die Ergebnisverbesse-
rung hängt ursächlich mit den reduzierten Aufwendungen für die EKVO und für die Unterhaltung der Samm-
ler und Hausanschlüsse zusammen. Die in den vergangenen Wirtschaftsjahren kontinuierlich vorgenomme-
nen Sondertilgungen führten zu stetig sinkenden Zinsaufwendungen und somit zu einer nachhaltigen Ent-
lastung des Erfolgsplanes.  
 
Im Übrigen verweist die Betriebsleitung auf den Prüf- und Lagebericht. 
 
Die Betriebsleitung empfiehlt, den Jahresüberschuss auf neue Rechnung vorzutragen. 
 
 
Wasserversorgung 
 
Bei der kostenrechnenden Einrichtung Wasserversorgung sah der Wirtschaftsplan einen Überschuss von 
48.930,00 € vor. Das wirtschaftliche Ergebnis schließt tatsächlich mit einem Überschuss von 34.522,06 € ab. 
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Die veranlagte Wasserabgabemenge verringert sich gegenüber dem Vorjahr. Dieser Trend war bereits ab-
zusehen, so dass der Wasserpreis ab 01.01.2009 von 2,25 € auf 2,55 € erhöht wurde. Die Unterhaltungs-
aufwendungen für das öffentliche Rohrnetz sanken gegenüber dem Vorjahr um 26.000,00 €. Die Erstattun-
gen an den städtischen Haushalt erhöhten sich um 52.739,26 €. 
 
Auch hier verweist die Betriebsleitung auf den Prüf- und Lagebericht. 
 
Die Betriebsleitung empfiehlt, den Jahresüberschuss auf neue Rechnung vorzutragen. 
 
 
Nahwärmeversorgung 
 
Das Geschäftsergebnis im Unterabschnitt Nahwärme schließt mit einem Fehlbetrag von 102.528,07 € ab, 
geplant war ein Fehlbetrag von 48.100,00 €. Der Fehlbetrag hat sich mehr als verdoppelt, weil die erwarteten 
Erlöse aus dem Wärmeverkauf nicht wie geplant erzielt werden konnten. Darüber hinaus sind die Inneren 
Verrechnungen zwischen dem städtischen Haushalt und den Stadtwerken höher als geplant.  
 
Im Übrigen verweist die Betriebsleitung auf den Prüf- und Lagebericht. 
 
Die Betriebsleitung empfiehlt, den Jahresverlust auf neue Rechnung vorzutragen. 
 
 
Abfallbeseitigung 
 
Mit Wirkung vom 01.01.2009 wurde den Stadtwerken die Abfallbeseitigung als eigenständiger Betriebszweig 
zugeordnet. Mit der Eingliederung in die Stadtwerke hat sich an den Abfallbeseitigungsleistungen nichts 
verändert.  
 
Das Geschäftsergebnis im Unterabschnitt Abfallbeseitigung schließt mit einem Fehlbetrag von 29.227,83 € 
ab, geplant war ein Fehlbetrag von 59.780,00 €. Die zum 01.01.2009 beschlossene Gebührenerhöhung 
sieht die Betriebsleitung bestätigt.  
 
Im Übrigen verweist die Betriebsleitung auf den Prüf- und Lagebericht. 
 
Die Betriebsleitung empfiehlt, den Jahresverlust auf neue Rechnung vorzutragen. 
 
Der Beschluss über die Feststellung und Behandlung der Jahresergebnisse ist in ortsüblicher Form öffentlich 
bekanntzumachen. Darüber hinaus ist der Jahresabschluss an 7 Tagen öffentlich auszulegen.  
 
Die Revisions- und Betriebsberatungsgesellschaft Grimm GmbH, Kelkheim, hat den uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 
 
 

Beschlussvorschlag: 

Es wird beschlossen, den Prüfbericht zur Bilanz der Stadtwerke Neu-Anspach zum 31.12.2009 zur Kenntnis 
zu nehmen und die Bilanzsummen in Aktiva und Passiva mit jeweils 16.776.538,63 € festzustellen. Die Ge-
winne in den Betriebszweigen Abwasser und Wasserversorgung und die Verluste in den Betriebszweigen 
Nahwärmeversorgung und Abfallbeseitigung sind wie folgt zu behandeln: 
 
a) Der ausgewiesene Jahresgewinn bei der Abwasserbeseitigung in Höhe von 21.140,65 €  

wird auf neue Rechnung vorgetragen, 
 
b) der ausgewiesene Jahresgewinn bei der Wasserversorgung in Höhe von 34.522,06 € 

wird auf neue Rechnung vorgetragen, 
 
c) der Jahresverlust bei der Nahwärmeversorgung in Höhe von 102.528,07 €  

wird auf neue Rechnung vorgetragen, 
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d) der Jahresverlust bei der Abfallbeseitigung in Höhe von 29.227,83 € 

wird auf neue Rechnung vorgetragen. 
 
Dieser Beschluss ist gemäß § 27 Eigenbetriebsgesetz in ortsüblicher Form bekannt zu machen. 
 
 
 
 
Klaus Hoffmann 
Bürgermeister 
 
 
Anlage: 
Bericht über die Bilanz mit Lagebericht und Anhang 
 
Anmerkung: 
Aus Kostengründen wird die Anlage auf die Mitglieder der Betriebskommission, des Magistrats und des 
Haupt- und Finanzausschusses verteilt.  
Je 2 Exemplare werden für die im Parlament vertretenen Fraktionen bereitgestellt. 
 
Es besteht die Möglichkeit, vor der Sitzung Fragen schriftlich an die Betriebsleitung zu richten. 
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Stadt 

Neu-Anspach 
Der Magistrat  

 
 
 
 
 

Aktenzeichen: Nell 
Leistungsbereich: Ver- und Entsorgung 

 
 
 
  Datum, 14.02.2011  - Drucksachen Nr.: 

Vorlage X/28/2011 

 
 
Beratungsfolge Termin Entscheidungen 

Betriebskommission 28.02.2011  

Magistrat 01.03.2011  

Haupt- und Finanzausschuss 16.03.2011  

Stadtverordnetenversammlung 22.03.2011  

 
Prüfung der Bilanz der Stadtwerke für das Wirtschaftsjahr 2010 
Bestellung eines Wirtschaftsprüfers 
 
Sachdarstellung: 

Die kommunalrechtlichen und handelsrechtlichen Bestimmungen sowie die Feststellungen in der Eigenbe-
triebssatzung verpflichten die Betriebsleitung, den Jahresabschluss von einem Wirtschaftsprüfer prüfen zu 
lassen. Die Bestellung eines Wirtschaftsprüfers hat durch die Stadtverordnetenversammlung zu erfolgen. Die 
Revisions- und Betriebsberatungsgesellschaft Grimm GmbH, Kelkheim, prüfte die Jahresabschlüsse 2005 
bis einschließlich 2009. Bisher war Zielsetzung, nach 5 Jahren den Wirtschaftsprüfer zu wechseln. 
 
Die Betriebsleitung hat von einschlägigen Wirtschaftsprüfungsgesellschaften Angebote für die Prüfung der 
Jahresrechnungen 2010 bis 2014 eingeholt. Dieser Vorlage ist eine Übersicht über die abgegebenen Hono-
rarangebote beigefügt. Die Prüfungstätigkeit wird für ein Honorar zwischen 5.700,00 € netto und 8.500,00 € 
netto angeboten. Fast bei allen Bietern sind die Nebenkosten (Fahrtkosten, Spesen) im Angebotshonorar 
enthalten. 
 
Nach Durchsicht der Angebotsunterlagen, die den Stadtwerken zur Verfügung stehen, sind fast alle aufge-
führten Wirtschaftsprüfungsbüros für Kommunen, Stadt- und Gemeindewerke tätig. Bei der Abgabe einer 
Empfehlung zur Vergabe des Prüfauftrages lässt sich die Betriebsleitung nicht nur von der Honorarhöhe 
leiten, sondern beurteilt auch das bisherige Wirkungsfeld der Prüfgesellschaften. 
 
Die SWS Schüllermann und Partner AG, Dreieich, prüfte bereits die Jahresabschlüsse 1994 bis 1999. Die 
damalige Zusammenarbeit beschränkte sich nicht nur auf die reine Prüfungstätigkeit, sondern auch auf be-
ratende Unterstützung. Darüber hinaus engagiert sich die Firma Schüllermann und Partner AG bei der Ein-
führung der Doppik und führt für und bei Kommunen Aus- und Fortbildungsveranstaltungen zur Schulung der 
Mitarbeiter durch. 
 
Da das Angebot der Firma SWS Schüllermann und Partner AG nicht wesentlich über dem des günstigsten 
Anbieters liegt empfiehlt die Betriebsleitung, den Prüfungsauftrag an die Firma SWS Schüllermann und Part-
ner, Hauptstraße 38, 63303 Dreieich, zu vergeben. 
 

Beschlussvorschlag: 

Es wird beschlossen, die SWS Schüllermann und Partner AG, Hauptstraße 38, 63303 Dreieich, mit der Prü-
fung der Bilanzen und der Lageberichte für die Wirtschaftsjahre 2010 bis 2014 zu beauftragen. 
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Die Prüfung soll sich auf sämtliche Betriebszweige der Stadtwerke erstrecken. Auf die §§ 122 Absatz 1 HGO 
sowie § 10 Absatz 2 Ziffer 13 der Eigenbetriebssatzung wird Bezug genommen. 
 
 
 
 
 
Klaus Hoffmann 
Bürgermeister 
 
 
Anlage: 
Übersicht über die Angebote der Wirtschaftsprüfer für die Stadtwerke zur Prüfung der Jahresrechnungen 
2010 bis 2014 





 

Stadt 

Neu-Anspach 
Der Magistrat  

 
 
 
 
 

Aktenzeichen:   
Leistungsbereich: Bauen, Wohnen und Umwelt 

 
 
 
  Datum, 14.02.2011  - Drucksachen Nr.: 

Vorlage X/26/2011 

 
 
Beratungsfolge Termin Entscheidungen 

Vergabekommission 21.02.2011  

Magistrat 01.03.2011  

Haupt- und Finanzausschuss 16.03.2011  

Stadtverordnetenversammlung 22.03.2011  

 
 
Gewerbegebiet "Am Burgweg" 
Grundstücksvergabe 
 
 
Sachdarstellung: 

Am 8.2.2010 wurde in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung beschlossen, die Teilfläche A (ca. 
1.010 m²) oder B (ca. 1.290 m²) der Grundstücke Gemarkung Anspach Flur 48 Flurstücke 107 und 80/4, 
Robert-Bosch-Straße im Gewerbegebiet Am Burgweg an die Firma Massivholz Design Max Herschel, Neue 
Pforte 23, Neu-Anspach, zu veräußern. Der Entwicklungsträger, die Nassauische Heimstätte, wurde 
ermächtigt, den Kaufvertrag auf der Grundlage des gültigen Rahmenvertrages zu beurkunden. 
Voraussetzungen für die Beurkundung des Kaufvertrages waren zum Einen die Zusage des Herrn Herschel, 
welche Fläche er erwerben wird und zum Anderen die 4. Änderung des Bebauungsplanes Gewerbegebiet 
Am Burgweg. Die Bebauungsplanänderung erlangte am 16.10.2010 Rechtskraft. Herr Herschel hatte erklärt, 
dass er die Fläche B favorisiert und zugesichert, die Finanzierung zu klären und der Stadt bis zum 31.1.2011 
Bescheid zu geben. Die Rückmeldung erfolgte am 31.1.2011, Anfang Februar konnte Herr Herschel den 
anvisierten Banktermin wahrnehmen und erhielt von der Bank eine Zusage für die Finanzierung.  
 
In der Zwischenzeit ist für die Teilfläche B jedoch noch eine weitere Bewerbung eingegangen. Es handelt 
sich um die Firma Proton GmbH, Herr Albert C. Acker, Auf der Heide 7, 61267 Neu-Anspach. Nach deren 
Informationen soll auf dem Grundstück ein Gewerbegebäude errichtet und gedrittelt werden, in denen drei 
neue Geschäfte/Unternehmen im Bereich Handel und Dienstleistung gegründet werden sollen, die in sich 
autark sind. Es sollen 5 Arbeitsplätze entstehen. Herr Acker hat angeboten, die Sicherung des Kaufpreises 
auf Wunsch von der Bank bestätigen zu lassen.  
 
Wegen der bereits durchgeführten Vergabe an die Firma Massivholz Design, aber immer noch nicht 
erfolgten Beurkundung, schlägt die Verwaltung vor, der Firma Massivholz Design letztmalig eine Frist zur 
Beurkundung des Kaufvertrages bis zum 28.03.2011 zu setzten und das Grundstück B an die Firma Proton 
GmbH als Nachrücker zu vergeben, wenn die Beurkundung mit der Firma Massivholz Design nicht bis zum 
28.03.2011 erfolgt ist.  
 
 
 
 
 
 



 
 

Beschlussvorschlag: 

Es wird beschlossen,  
 

1. der Firma Massivholz Design Max Herschel, Neue Pforte 23, Neu-Anspach, für die bereits an sie 
vergebene Teilfläche B (1.290 m²) des Grundstückes Gemarkung Anspach Flur 48 Flurstück 107, 
Robert-Bosch-Straße, im Gewerbegebiet Am Burgweg, letztmalig eine Frist zur Beurkundung bis 
zum 28.03.2011 zu setzen und  

 
2. die Firma Proton GmbH, Herr Albert C. Acker, Auf der Heide 7, Neu-Anspach, automatisch als 

Nachrücker für die Vergabe der Teilfläche B zu bestimmen, wenn die Beurkundung mit der Firma 
Massivholz Design Max Herschel nicht bis zur festgelegten Frist erfolgt ist. Der Vergabebeschluss 
vom 08.02.2010 gilt dann als aufgehoben.  

 
 
 
 
 
 
Klaus Hoffmann 
Bürgermeister 
 
 
Anlage 
Übersichtsplan 
 
 





Stadt 

Neu-Anspach 
Der Magistrat  

 
 
 
 
 

Aktenzeichen: Vogel/Eng 
Leistungsbereich: Familie, Sport und Kultur 

 
 
 
  Datum, 24.02.2011  - Drucksachen Nr.: 

Vorlage X/34/2011 

 
 
Beratungsfolge Termin Entscheidungen 

Magistrat 01.03.2011  

Kultur- und Sozialausschuss 15.03.2011  

Haupt- und Finanzausschuss 16.03.2011  

Stadtverordnetenversammlung 22.03.2011  

 
Einrichtung eines Fahrservice für Seniorinnen und Senioren ab dem 65. Lebensjahr 
Aktiv-Mobil in Neu-Anspach - AMiNA 
 
Sachdarstellung: 

Die Verwaltung hat sich mit dem Thema „Versorgungsstruktur für ältere Menschen“ zusammen mit dem 
Seniorenbeirat auseinander gesetzt. Vom Hochtaunuskreis fand 2003 eine statistische Schätzung der 
Bevölkerungsentwicklung statt. Hierbei ist zu sehen, dass, obwohl Neu-Anspach im Durchschnitt die jüngste 
Bevölkerung des Hochtaunuskreises hat, der Anteil der über 65jährigen zwischen 2001 und 2012 deutlich 
zunimmt. Im August 2010 waren in Neu-Anspach 2.333 Einwohner/innen 65 Jahre und älter Der Anteil an 
der gesamten Einwohnerzahl war damit auf 15,75 % gestiegen (vorausgesagt wurden 15 % für 2012).In 
2001 betrug dieser Anteil noch 11 %.  
 
In Anlehnung an das vorgestellte MidKom-Konzept der Gemeinde Mühltal sollt zukunftweisend das Projekt 
Aktiv-Mobil in Neu-Anspach – AMiNA – entstehen. Ein erster Baustein soll die Einrichtung eines Fahrservice 
für Seniorinnen und Senioren ab dem 65. Lebensjahr sein.  
 
Neu-Anspach und seine Stadtteile hat sich in den letzten 30 Jahren durch den starken 
Bevölkerungszuwachs sehr verändert. Auch gingen in den letzten Jahren einige traditionelle Strukturen 
verloren. In einer wachsenden Kommune wie Neu-Anspach leben außerdem viele Zugezogene ohne 
familiäre Einbindung. Viele Einwohner arbeiten in Frankfurt und sind nur abends und am Wochenende 
zuhause. Im Vergleich mit früher ist das Zusammenleben in der Stadt Neu-Anspach anonymer geworden, 
auch die traditionelle Nachbarschaftshilfe nimmt ab. 
 
Es ist daher sehr wichtig, dass Seniorinnen und Senioren, die nur eingeschränkt mobil sind, am öffentlichen 
Leben teilnehmen können. Wenn keine Angehörigen zur Verfügung stehen, sind sie auf andere 
Transportmittel angewiesen, um Besorgungen und Einkäufe zu erledigen sowie Termine wahrzunehmen. 
Die Möglichkeit, um mit dem Bus zu seiner Bestimmung zu kommen, ist in Neu-Anspach sehr eingeschränkt. 
Das Anruf Sammeltaxi AST (vom RMV an manchen Tagen als Busersatz angeboten) fährt nur selten, zu 
festen Zeiten und muss eine Stunde im Voraus gebucht werden. 
 
Um die Mobilität der Seniorinnen und Senioren sicher zu stellen, soll mit dem Taxiunternehmen „Taxi Böber“ 
eine Kooperation, analog dem Schwimmbadtaxi, eingegangen werden. 
 
Die Fahrtkosten für eine Taxifahrt sollten die für eine Busfahrt (1,60 €) nicht überschreiten. Die Stadt zahlt 
dem Taxiunternehmen pro Fahrt einen Sockelbetrag von 2,30 € und eine Kilometervergütung von 1,40 €. 



Dafür verpflichtet sich dieses, die Fahrgäste zum verbilligten Tarif von 1,50 € pro Person und Fahrt innerhalb 
von Neu-Anspach zu befördern.  
 
Geplant ist, dass das AMiNA-Taxi an zwei Tagen zwischen 8.00 und 14.00 Uhr zur Verfügung gestellt wird, 
um Fahrten zu Ärzten, Friedhof, Bürgerhaus, Seniorenbegegnungsstätte, Geschäften usw. zu ermöglichen.  
 
Das AMiNA-Taxi soll testweise bis zum August 2012 eingerichtet werden. Danach soll eine Überprüfung der 
Inanspruchnahme erfolgen. Die Finanzierung für 2011 soll über die Kostenstelle 59315130, weitere Förd. 
soz. Leistungen, erfolgen. Hier stehen Mittel in Höhe von 1.800,00 €  zur Verfügung, da in 2011 durch die 
Schließung der Diskothek „Fun“ das Diskotaxi nicht mehr benötigt wird. Im Haushalt 2012 sollen die Mittel 
nach den Erfahrungswerten von 2011 eingestellt werden.  
 
 
 

Beschlussvorschlag: 

Es wird beschlossen, ab dem 01.06.2011 testweise bis zum 31.07.2012 mit dem Taxiunternehmen „Taxi 
Böber“ das AMiNA-Taxi für Seniorinnen und Senioren ab dem 65. Lebensjahr zu den in der Vorlage Nr. 
X/34/2011 dargestellten Konditionen anzubieten.  
 
Die Mittel für das Haushaltsjahr 2011 stehen bei der Kostenstelle 59315130, weitere Förd. Soz. Leistungen, 
in Höhe von 1.800,00 € zur Verfügung. Im Haushalt 2012 werden die Mittel nach den Erfahrungswerten von 
2011 eingestellt. 
 
 

 
 
 
 
Klaus Hoffmann 
Bürgermeister 



Stadt 

Neu-Anspach 
Der Magistrat  

 
 
 
 
 

Aktenzeichen: Ludwig 
Leistungsbereich: Familie, Sport und Kultur 

 
 
 
  Datum, 28.02.2011  - Drucksachen Nr.: 

Vorlage X/38/2011 

 
 
Beratungsfolge Termin Entscheidungen 

Magistrat 01.03.2011  

Haupt- und Finanzausschuss 16.03.2011  

 
Zaunreparatur an der Sportanlage Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße - Aufhebung des Sperrvermerks 
 
Sachdarstellung: 

Ende letzten Jahres hat zusammen mit der 1. Vorsitzenden der SGA Abteilung Fußball eine Begehung der 
Anlage stattgefunden. Der Hausmeister hatte die Verwaltung darauf aufmerksam gemacht, dass der Zaun in 
Richtung Grundstück Schlapp sich stellenweise geneigt hat und eine Unfallgefahr darstellt. 
 
Eine wesentliche Ursache hierfür liegt in der Bannerwerbung und die dadurch auftretenden großen 
Windlasten. Die Verwaltung hat daraufhin in einem Vermerk festgehalten, dass zukünftig die Bannerwerbung 
nur noch im unteren Bereich angebracht werden darf. Große Banner dürfen gar nicht mehr an den Zäunen 
befestigt werden – das Material muss winddurchlässig sein. Diese Maßnahmen sollen einen erneuten 
Schaden, nach einer Zaunreparatur, verhindern.  
 
Die Verwaltung hat inzwischen Angebote von drei Firmen eingeholt.  
Die Angebote schließen inkl. 19% Mehrwertsteuer wie folgt ab: 
 
1. Firma Rabe-Zaunbau GmbH,  Industriestr. 1, 61273 Wehrheim:  4.685,62 €  
2. Firma Metallbau Weinmann,   Dieselstr. 15, 61381 Friedrichsdorf:  5.265,75 €  
3. Firma Holzlehner GmbH,   Kirchstr. 23, 61250 Usingen:   5.465,15 €  
 
Die Verwaltung schlägt vor, nach Prüfung aller Angebote, die Zaunreparatur durch die Fa. Rabe-Zaunbau 
GmbH, als günstigstem Bieter, ausführen zu lassen und Aufgrund der Dringlichkeit (die Maßnahme sollte 
zum Rückrundenstart durchgeführt sein) den Sperrvermerk aufzuheben. Die erforderlichen Mittel sind im 
Haushalt bei dem Kostenträger 424010 in einer Höhe von 5.000,00 € eingestellt. 
 

Beschlussvorschlag: 

Es wird beschlossen den Sperrvermerk über die Zaunreparatur an der Sportanlage Friedrich-Ludwig-Jahn-
Straße aufzuheben und nach Prüfung aller Angebote den Auftrag zur Zaunreparatur an die Fa. Rabe-
Zaunbau, als günstigstem Bieter, mit einer Summe von 4.685,62 € zu vergeben. Die erforderlichen Mittel 
sind im Haushalt bei dem Kostenträger 424010 in einer Höhe von 5.000,00 € eingestellt. 
 
 
 
 
 
Klaus Hoffmann      Haushaltsrechtlich geprüft: 
Bürgermeister         gez. Mike Schmidt 



Stadt 

Neu-Anspach 
Der Magistrat  

 
 
 
 
 

Aktenzeichen: Hoffmann/Kö 
Leistungsbereich: Assistenz 

 
 
 
  Datum, 21.01.2011  - Drucksachen Nr.: 

Vorlage X/16/2011 

 
 
Beratungsfolge Termin Entscheidungen 

Magistrat 01.02.2011  

Kultur- und Sozialausschuss 15.03.2011  

Haupt- und Finanzausschuss 16.03.2011  

Stadtverordnetenversammlung 22.03.2011  

 
Vermächtnis Franz Karl Rühl, Neu-Anspach 
 
Sachdarstellung: 

Im Juli 2001 hatte der Neu-Anspacher Bürger Franz Karl Rühl sein Testament beim Neu-Anspacher Notar 
Klaus Kamischke gefertigt und hinterlegt. Nach dem Tode von Herrn Rühl wurde das Testament beim 
Amtsgericht Usingen am 21. Juni 2010 geöffnet.  
 
Unter Punkt 4) hat der Erblasser 10 % seines Geldvermögens der Gemeinde Neu-Anspach vermacht, mit 
der Auflage, dass Vermächtnis nur für soziale und kulturelle Zwecke zu verwenden. 
 
Nachdem sämtliche Fragen aus dem Testament geklärt waren, wurde der Stadt Neu-Anspach ein Betrag 
von 56.457,46 € ausgezahlt. Als erste Maßnahme hat der Bürgermeister veranlasst, das Geld auf einem 
separaten Sparbuch anzulegen. 
 
Da die Verwendung des Vermächtnisses geregelt ist, schlägt die Verwaltung vor, dass das Geld ähnlich wie 
das Geld der Heinrich-Nöll-Stiftung, angelegt werden soll und nur die jährlichen Zinsen für den 
vorgeschriebenen Zweck genutzt werden sollen. 
 

Beschlussvorschlag: 

Es wird beschlossen, das Vermögen aus der Testamentssache Franz Karl Rühl, Neu-Anspach, analog zur 
Heinrich-Nöll-Stiftung bestmöglichst anzulegen und nur die jährliche Zinsausschüttung für soziale und 
kulturelle Zwecke zu verwenden. Zur Verwendung hat der Leistungsbereich Familie, Sport und Kultur ein 
Vorschlagsrecht. Die Genehmigung erfolgt durch den Magistrat der Stadt Neu-Anspach. 
 
 
 
 
 
Klaus Hoffmann 
Bürgermeister 



Stadt 

Neu-Anspach 
Der Magistrat  

 
 
 
 
 

Aktenzeichen: D. Mohr 
Leistungsbereich: Stadtverordnetenversammlung 

 
 
 
  Datum, 03.03.2011  - Drucksachen Nr.: 

Vorlage X/42/2011 

 
 
Beratungsfolge Termin Entscheidungen 

Magistrat 15.03.2011  

Haupt- und Finanzausschuss 16.03.2011  

Stadtverordnetenversammlung 22.03.2011  

 
Ehrung der Stadträte Klaus Becker und Jürgen Strempel sowie der Mandatsträgerinnen und 
Mandatsträger Ulrike Bolz, Corinna Bosch, Jutta Bruns, Rudolf Kretzschmar sowie Hans-Jürgen 
Schubert für langjährige ehrenamtliche Tätigkeit 
 

Sachdarstellung: 

Stadtrat Klaus Becker gehörte der Gemeindevertretung der Gemeinde Neu-Anspach vom 18.03.1996 bis 
zum 14.04.1997 an. Seit dem 23.04.2001 gehört er dem Gemeindevorstand bzw. Magistrat der Gemeinde 
heute Stadt Neu-Anspach an. Stadtverordneter Jürgen Strempel gehört seit dem 23.04.2001 dem 
Gemeindevorstand bzw. Magistrat der Stadt Neu-Anspach an.  
 
Die Stadtverordneten Ulrike Bolz, Corinna Bosch, Jutta Bruns, Rudolf Kretzschmar und Hans-Jürgen 
Schubert gehören der Gemeindevertretung bzw. der Stadtverordnetenversammlung der Gemeinde bzw. 
Stadt Neu-Anspach seit der am 1. April 2001 begonnenen Legislaturperiode an.  
 
Vorstehende Stadträte bzw. Stadtverordnete üben damit eine 10-jährige ehrenamtliche Tätigkeit aus. Dieses 
Engagement ist durch die Verleihung einer Ehrenurkunde zu würdigen. Es wird vorgeschlagen die 
Genannten entsprechend auszuzeichnen. 
 
 

Beschlussvorschlag: 

Es wird beschlossen, die Stadträte Klaus Becker und Jürgen Strempel sowie die Stadtverordneten Ulrike 
Bolz, Corinna Bosch, Jutta Bruns, Rudolf Kretzschmar sowie Hans-Jürgen Schubert für die 10-jährige 
geleistete ehrenamtliche Tätigkeit durch die Verleihung einer entsprechenden Ehrenurkunde auszuzeichnen. 
 
 
 
 
 
Klaus Hoffmann 
Bürgermeister 
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